„Nat.⸗3tg.“ geht die Mittheilung zu, daß Prof. 


T Erscheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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Deutſcher Reichstag. 
12. Sitzung vom 15. Dezember. 

Am Bundesrathstiſche: Dr. Lucius, von Bötticher 
und Andere. . 

Die 2. Berathung der Getreidezollvorlage wurde 
heute erledigt. Der bekannte antiſemitiſche 

Abg. Böckel benutzte die Diskuſſion über die Sperr- 
maßregel, die gewohnten Angriffe gegen die jüdiſche 
Börſe an den Mann zu bringen. Die Sperre ſei im 
Intereſſe der Banern. r 

Richter, der den Redner wiederholt durch den 
Ruf: „Zur Sache!“ unterbricht, wird vom Präſidenten 
zur Ordnung gerufen. 

uch Wörmann, der den Handelsſtand gegen 

die „Verhetzungen“ Böckels vertheidigt, wird zur Ord⸗ 
nung gerufen, weil der Ausdruck „Verhetzung“ nicht 
parlamentariſch ſei. 

Vor der Abſtimmung wird § 2 der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe mit dem Amendement Windthorſt angenommen. 

Der Reichstag geht demnächſt zur erſten Berathung 
der Verlängerung des Handelsvertrages mit Dejter- 
reich⸗Ungarn über. 1 

Dr. Bamberger hält eine Verſtändigung mit 
Oeſterreich für unmöglich, ſo lange Deutſchland ſort⸗ 
fahre, eine Handelspolitik der Ideenloſigkeit, der Impo⸗ 
tenz und des Nihilismus zu treiben. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg. 
v. Kardorff und Windthorſt. | 

In der 2. Berathung wird das Abkommen mit 
Oeſterreich angenommen. Die dritte Berathung des⸗ 
ſelben und die erſte Berathung des Geſetzes, betr. 
Ienberungen der Wehrpflicht werden auf morgen an⸗ 
geſetzt. Am Sonnabend wird die dritte Berathung 
der Getreidezollvorlage ſtattfinden und alsdann die 
Vertagung des Reichstages bis zum 5. Januar n. 8. 
eintreten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 16. Dezember. 
Der Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohl⸗ 
befindens, hat Mittwoch einer Vorſtellung im 
Opernhauſe beigewohnt und geſtern eine Spazier⸗ 
fahrt unternommen. 

— Die Kaiſerin hat im Beiſein der Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen Herrſchaften die Vorſitzen⸗ 
den des Kuratoriums für das ſtädtiſche Obdach 
empfangen und nach Entgegennahme des Be⸗ 
richts über die Einrichtung des neuen Aſyls 
für Obdachloſe ihre dankbare Anerkennung aus⸗ 
geſprochen für die erfolgreichen Leiſtungen der 
ſtädtiſchen Verwaltung auf dem Gebiete der 
Wohlthätigkeit. 

— Angeſichts der beunruhigenden Meldungen 
über das Befinden des Kronprinzen, 
welche an die Reiſe des Dr. Mackenzie nach 
San Remo geknüpft worden find, ift nach⸗ 
ſtehendes, heute im „Reichsanzeiger“ (Offizieller 
Theil) mitgetheiltes telegraphiſches Bülletin der 
Herren Dr. Schrader, Krauſe, Mark Hovell von 
beſonderem Intereſſe: „San Remo, den 15. De⸗ 
zember 1887, Morgens 7 Uhr 45 Minuten. 
In den letzten Wochen haben ſich die entzünd⸗ 
lichen Erſcheinungen im Kehlkopf Sr. Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
völlig zurückgebildet, die Geſchwulſt ſelbſt zeigt 
ſich an ihrer Oberfläche theils benarbt, theils 
mit flachen, ein wenig zur Ausbreitung neigenden 
Wucherungen bedeckt. Das Allgemeinbefinden 
iſt ungeſtört.“ Obgleich dieſes Bülletin das 
geſtrige Datum trägt, geht der „Voſſ. Ztg.“ 
eine ebenfalls von geſtern datirte Londoner 
Meldung zu, wonach die Doktoren Krauſe und 


Hovell Dienſtag Abend „neue bedenkliche 
Symptome“ im Halſe des Kronprinzen entdeckt 
hätten. Auf Wunſch des Kronprinzen ſei 


Mackenzie erſucht worden, ſofort nach San 


Remo zu kommen und ſei dieſer am 15. früh 


abgereiſt. Der Bericht fährt dann fort: „Es 
ſollen zwei neue Gewächſe entdeckt worden ſein, 
die indeß höher am Kehlkopf gelegen ſind, als 
die frühere lich dena die aber > m Ent- 
deckung merklich gewachſen find. Der Kronprinz 
ſchwebe indeß in keiner Gefahr, da 
ſich die neue odedematöſe Geſchwulſt 
entweder durch lindernde Mittel oder durch 
Ausſchneiden vom Munde aus wieder beſeitigen 
laſſen werde. Krauſe und Hovell wollten indeß 
die alleinige Verantwortlichkeit in dieſer neuen 
Kriſis nicht tragen, weshalb Mackenzie berufen 
wurde.“ Wie dieſe Meldung mit dem offiziellen 
Bülletin des „Reichsanzeigers“ in Einklang zu 
bringen iſt, entzieht ſich der Beurtheilung. Der 


bei allen Poſt · 


Guſtav Röthe. 


v. Bergmann geſtern Vormittag ſeine Vor⸗ 
leſungen in der Klinik plötzlich abgeſagt habe. 
— Graf Stolberg, Präſident des Zentral⸗ 
Komitees vom rothen Kreuz, theilte dem Aus⸗ 
führungs⸗Ausſchuß der 1888er Brüſſeler Welt⸗ 
ausſtellung mit, daß die deutſche Kaiſerin einen 
Preis von 6000 Mk. geſtiftet habe für die 
beſte innere Einrichtung eines Feldlazareths. 

— Der erſte Vizepräſident des preußiſchen 
Herrenhauſes und frühere Oberpräſident von 
Schleſien, Graf Arnim Boitzenburg, iſt im Alter 
von 55 Jahren geſtorben. 

— Landrath von Köller⸗Cammin iſt zum 
Polizeipräſidenten in Frankfurt a. M. ernannt 
worden. 

— Der Volkswirthſchaftsrath hat nach zehn⸗ 
tägiger Berathung ſeine Arbeiten beendigt. Im 
Ganzen hat er mit wenigen Ausnahmen die 
Beſchlüſſe ſeines Ausſchuſſes gebilligt. Ein 
Antrag auf Errichtung einer einheitlichen Reichs⸗ 
verſicherungsanſtalt reſp. Reichs⸗Zentralkaſſen⸗ 
ſtelle wurde gegen 9 Stimmen abgelehnt. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat einen Nachrichtendienſt auf den Eiſen⸗ 
bahnen angeordnet, der beſtimmt iſt, die etwa 
im Winter eintretenden Verkehrsſtörungen für 
das reiſende Publikum möglichſt unſchädlich zu 
machen. Jede Station ſoll die in ihrem Be⸗ 
zirk vorkommenden Verkehrsſtörungen durch 
Schneewehen, Sandrutſche, Unterwaſchungen 
beſtimmten Hauptſtellen mittheilen. Dieſe Haupt⸗ 
ftellen verbreiten die eingetroffenen telegraphiſchen 
Berichterſtattungen ſofort auf telepraphiſchem 
Weg an alle Stationen, ſo daß nunmehr die 
Reiſenden allerorten über die eingetretenen 
Verkehrsſtörungen unterrichtet werden und ihrer⸗ 
ſeits Vorkehrungen mit Bezug auf die zu be⸗ 
fahrenden Strecken treffen können. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Plenarſitzung den Ausſchußanträgen betreffend 
die Verlängerung der Giltigkeit des Sozialiſten⸗ 
geſetzes, ſowie betreffend den Entwurf eines 
Geſetzes über den Erlaß der Wittwen⸗ und 
Waiſengeldbeiträge von Angehörigen der Zivil⸗ 
verwaltung, des Reichsheeres und der Marine 
ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

— Das Ergebniß der zweiten Berathung 
des Reichstags über die Getreidezollvorlage iſt 
aus der nachſtehenden Tabelle zu überſehen. 
§ des Geſetzes enthält folgende Zollerhöhungen: 
Weizen bisher 3 M. jetzt 5 M., Roggen bis⸗ 
her 3 M. jetzt 5 M.; Hafer bisher 1,50 M. 
jetzt 3 M., Buchweizen bisher 1 M. künftig 
2 M., Hülſenfrüchte bisher 1 M. jetzt 2 M., 
Gerſte bisher 1,50 M. jetzt 2,25 M., Raps 
bisher 2 M. bleibt; Mais bisher 1 M. jetzt 
2 M., Malz bisher 3 M. jetzt 4 M., Hefe 
aller Art mit Ausnahme der Weinhefe bisher 
42 M. jetzt 65 M., Kraftmehl ꝛc. bisher 9 M. 
jetzt 12,50 M., Nudeln, Makkaroni bisher 
10 M. jetzt 13,50 M., Mühlenfabrikate aus 
Getreide und Hülſenfrüchten bisher 7,50 M. jetzt 
10,50 M. Die Anmerkung zu Nr. 258, Reis 
zur Stärkefabrikation unter Kontrole 3 M. fällt 
weg; der Zollſatz von 4 M. tritt alſo an die 
Stelle. Der § 2 lautet, nachdem auf An⸗ 
trag des Abg. Windthorſt in al. 2 anſtatt 
31. März 1888 geſetzt worden iſt: 15. Jan. 1888, 
folgendermaßen: „Die im §! feſtgeſetzten neuen 
Tarifſätze für Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte, Mais 
und Dari, Malz (Nr. 9a, b! und be, e, e und 
und Mühlenfabrikate aus Getreide (aus Nr. 25 
d 2) find mit der im § 9 Abſatz 2 des Ver⸗ 
einszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 (Bundes⸗ 
Geſetzbl. S. 317) angegebenen Wirkung vom 
26. November 1887 ab giltig. Inſoweit die 
in dieſem Geſetze genannten Gegenſtände bis 
zum 15. Jannar 1888 in Folge von Verträgen 
eingeführt werden, welche nachweislich vor dem 
20. November cr. abgeſchloſſen find, werden die 
bis jetzt gültig geweſenen Zollſätze erhoben. 
Der hiernach erforderliche Nachweis kann durch 
alle in der deutſchen Zivilprozeß⸗Ordnung zuge⸗ 
laſſenen Beweismittel erbracht werden. Die 
betreffenden Anſprüche find innerhalb 4 Wochen 
nach der Publikation dieſes Geſetzes bei der 
Amtsſtelle, an welcher die Waare zur Eingangs⸗ 
abfertigung angemeldet wird, geltend zu machen. 


Olldeulſche Ze 


A. Führich. Jnowrazlaw: Juſtus 
raudenz: 
Gollub: Stadtkämmerer Auften. 


Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


Im Uebrigen tritt dieſes Geſetz am 1. Januar 
1888 in Kraft.“ i 

— Die Vorarbeiten für den preußiſchen 
Landtag ſind, wie man der „Nat.⸗Ztg.“ be⸗ 
richtet, ſo betrieben worden, daß es möglich 
ſein wird, gleich bei dem Zuſammentreten 
deſſelben das geſammte Material vorzulegen. 
Wie man hört, wird daſſelbe in der Hauptſache 
aus dem Staatshaushaltetat und der Kreis⸗ 
und Provinzialordnung für Schleswig⸗Holſtein 
beſtehen. Außerdem wird eine Vorlage über 
Erweiterung des Netzes der Eiſenbahnen unter⸗ 
geordneter Bedeutung und eine Reihe kleinerer 
Vorlagen provinziellen Charakters erwartet. 
Die Kreisordnung für Schleswig⸗Holſtein dürfte 
zuerſt dem Herrenhauſe zugehen. 

— Die Klagen über das Entwerthungs⸗ 
mittel von Spiritus werden immer allgemeiner. 
Es handelt ſich dabei nicht nur um den Geruch, 
ſondern um die Unbrauchbarkeit des alſo ent⸗ 
wertheten Spiritus zu handwerkeriſchen Zwecken. 
Dem Handelsminiſter iſt bereits eine begründete 
Klage einer Tiſchler-Innung mit der Behaup⸗ 
tung zugegangen, daß es „unmöglich ſei, mit 
dem auf ſolchem Wege entwertheten Spiritus 
eine helle Politur zu ſchaffen.“ 

— Die Reichstagsabgeordneten Dr. Lieber 
und Dr. Hitze reichten, unterſtützt vom Zentrum, 
beim Reichstag einen Antrag auf Abänderung 
der Beſtimmungen der Gewerbeordnung ein, 
welche ſich auf die Sonntagsfeier beziehen. 
Nach dieſem Antrag ſollen an Sonn⸗ und 
Feiertagen Arbeiter in Fabriken, Werkſtätten 
und bei Bauten nicht, Gehülfen und Lehrlinge 
von Verkaufsſtelleninhabern nur fünf Stunden 
beſchäftigt werden dürfen; die Beſchäftigung 
für alle in demſelben Geſchäft thätigen Gehülfen 
muß gleichzeitig ſtattfinden. Welche Tage als 
Feſttage gelten, ſollen die Landesregierungen 
beſtimmen. 

— Im Landesverrathsprozeß Cabannes wurden 
diejenigen Berichte dem Inhalt nach gewürdigt, 
welche der Angeklagte an Frankreich überliefert 
hat. Der Angeklagte verſuchte überall dort, wo 
ihm die Frage vorgelegt wurde, ob er dieſes 
oder jenes Aktenſtück, welches den Vermerk 
Sckret trage, an Oberſt Vincent verkauft habe, 
der Frage Ableugnung entgegenzuſtellen; er 
will nur ſolche Akten verkauft haben, die nicht 
geheimer Natur ſind. Unter den Berichten, 
welche zur Kenutniß der franzöſiſchen Regierung 
gelangt ſind, befindet ſich auch eine vertrauliche 
Mittheilung des Straßburger Bezirkspräſidiums 
vom 29. April 1887 an ſämmtliche Kreis⸗ 
direktoren, wonach die Ausweiſung des fran⸗ 
zöſiſchen Oberſt Vincent aus dem Reichsland 
angezeigt wurde. Durch die Mittheilung dieſes 
Berichtes an die franzöſiſche Regierung hat es 
nun der Angeklagte den reichsländiſchen Behörden 
unmöglich gemacht, den zur Zeit des Erlaſſes 
in den Reichslanden weilenden Oberſt Vincent, 


bei friſcher That das Kundſchafterweſen in Elſaß⸗ 
Lothringen zu organiſiren, zu ertappen und in 
dem Angeklagten ſoll 


Haft zu bringen. Nach 
der mehrgenannte Oberſt Vincent ſeit Dezember 
1886 nicht mehr Chef des Burean des senseig- 
nements ſein; doch war Cabannes noch mit 
demſelben 1887 in Paris zuſammen. Des 


weitern wurden dem Angeklagten mehrere auto⸗ 
graphiſche Verfügungen vorgelegt, welche aller⸗ 
dings nicht geheim gehalten waren, aber von 
dem Angeklagten aus der Kanzlei entwendet 
wurden. Am Schluß ſeines ſcharfen Plaidoyers 
beantragte der Reichsanwalt Galli gegen den 
Angeklagten wegen Beſeitigung amtlicher Ur⸗ 
kunden, im idealen Zuſammenhang mit Dieb⸗ 
ſtahl, wegen Beſtechung und Landesverrath eine 
Geſammtſtrafe von 12 Jahren Zuchthaus, 1000 


Mark Geldſtrafe und 10 Jahr Ehrverluſt. 


— Als am 1. November dieſes Jahres 


die Berliner Börſe ſich in regſter Geſchäfts⸗ 


thätigkeit befand, langten an mehrere bei den 
Firmen 


Transaktionen betheiligte namhafte 
Rohrpoſtkarten an, welche die Worte enthielten: 
„Kaiſer todt, Garde 3½ Uhr vereidet, 6 ½ Uhr 
Miniſterrath, Bismarck dazu beordert.“ Be⸗ 
greiflicherweiſe gingen die Karten von Hand zu 
Hand, eine Panik entſtand. Alsbald ſtellte ſich 
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aber heraus, daß es ſich hier um ein ſträfliches 
Manöver handelte. Die Polizei recherchirte und 
zog ſchließlich u. A. einen gewiſſen Leſſer 
Silberſtein zur Verantwortung. Derſelbe ſtand 
am 15. d. Mts. vor Gericht unter der Anklage 
durch 11 Rohrpoſtkarten gefälſchten Inhalts 
groben Unfug verübt zu haben, zugleich aber 
auch in 13 Fällen als ein aus Preußen aus⸗ 
gewieſener Menſch unbefugt nach Preußen zurück⸗ 
gekehrt zu ſein. Der Angeklagte iſt eine dunkele 
Exiſtenz, er diente im amerikaniſchen Succeſſions⸗ 
krieg, wurde wegen Urkunden⸗, Wechſel⸗Fälſchun 
zu längerer Gefängnißſtrafe verurtheilt, trie 
nach Deutſchland zurückgekehrt einen Kartoffel⸗ 
handel und wurde ſchließlich Sprachlehrer. 
Der Amtsanwalt beantragte für die unbefugte 
Wiederkehr des Angeklagten nach Preußen 
14 Tage Haft, für den Unfug mit den Poſt⸗ 
karten 6 Wochen Haft. Der Gerichtshof war 
aber der Anſicht, daß der Angeklagte, der nur 
6 Jahre, nicht 10 Jahre in Amerika weilte, 
bei ſeiner Rückkehr noch Preuße war, mithin 
ſeine Ausweiſung unberechtigt und ſeine Wieder⸗ 
kehr demnach berechtigt war. Der Gerichtshof 
gewann auch nicht die Ueberzeugung, daß die 
Karten vom Angeklagten geſchrieben wurden. 
Auch in dieſem Punkt wurde derſelbe freige⸗ 
ſprochen. 

Braunſchweig, 15. Dezember. Der 
Prinz⸗Regent hat heute die Landesverſammlung 
mit einer Thronrede eröffnet, welche in erſter 
Stelle des Ernſtes der Zeit und namentlich des 
Leidens Seiner kaiſerl. und königl. Hoheit des 
Kronprinzen gedenkt. Die finanzielle Lage des 
Herzogthums ſei trotz der namentlich für das 
höhere Schulweſen geſteigerten Ausgaben eine 
günſtige. An Stelle der bisherigen dreijährigen 
Finanzperioden ſollen künftig zweijährige Finanz⸗ 
perioden eingeführt werden. 


Ausland. 
Petersburg, 14. Dezember. Gegenüber 
einem Vorſchlag der Madame Adam, die 
Franzoſen ſollten Rußland verſchiedene Trophäen 
aus dem Krimfeldzug zurückgeben, iſt eine jüngſt 
erlaſſene kaiſerliche Verordnung doppelt be⸗ 
merkenswerth, welche die militäriſchen Ehren⸗ 
tage beſtimmt, an denen auf den ruſſiſchen 
Feſtungen die Kaiſerflagge aufzuhiſſen iſt. 
Darunter iſt der Tag des Einzugs der Ver⸗ 
bündeten in Paris, der Tag des Sieges über 
die Franzoſen bei Kulm und Leipzig; die gegen⸗ 
über Preußen erfochtenen Siege, beiſpielsweiſe 
aus dem ſiebenjährigen Kriege, ſind nicht auf⸗ 
geführt, ebenſowenig die Siege über die Türkei. 
Petersburg, 14. Dezember. Rußland 
ſchickt gegenwärtig ſeine Emiſſäre von Land zu 
Land; hier iſt der ſchnöde Mammon wieder 
die Hauptſache. Nach Deutſchland wendet man 
ſich nicht mehr, ſeit die Reichsbank ruſſiſche Werthe 
nicht mehr beleiht, in London zögert man, in 
Paris will man nicht recht heran. Gegen⸗ 
wärtig verſucht man die Anleihe in Holland 
und Belgien unterzubringen. Damit die Auf⸗ 
nahme der Anleihe leichter geſchieht, werden in 
den Blättern Nachrichten über den günſtigen 
Zuſtand der ruſſ. Finanzen verbreitet; ein 
Ueberſchuß ſoll gar in Ausſicht ſtehen. 
Petersburg, 15. Dezember. Der 
„Ruſſiſche Invalide“ giebt eine eingehende Dar⸗ 
legung des Truppenbeſtandes während der letzten 
Jahre in Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
ſowohl im Allgemeinen wie insbeſondere in den 
Grenzgebieten, der Eiſenbahnlinien zur Heran⸗ 
führung der Truppen an die Grenze, der 
Knotenſtationen zur Auswaggonirung und zur 
Konzentrirung an der Grenze, ſowie der erſt⸗ 
klaſſigen Lagerfeſtungen im Grenzgebiet. Das 
Blatt ſagt: Alles dieſes ſeien Vorbereitungen 
über die Defenſive hinaus. Trotzdem habe 
Rußland ſeine Wehrkräfte nicht vermehrt, die⸗ 
ſelben 1881 und 1882 ſogar um hunderttauſend 
Mann reduzirt. Freilich ſeien die Wehrkräfte 
die folgenden Jahre wegen der afghaniſchen 
Frage, ſowie wegen der Nothwendigkeit, die 
Mobilifationsbereitihaft zu heben, wieder 
etwas vermehrt worden, ſie zählten jedoch jetzt 


noch 75 000 Mann weniger als 1881, wäh⸗ 
rend die Nachbarn in derſelben Periode ihren 


Friedensſtand um 175 000 Mann erhöhten. 
Unzweifelhaft werde im Falle eines Krieges 
Rußland eine mächtige Armee aufſtellen, jedoch 
ſei deren Aufſtellung an der Grenze unvergleich⸗ 
lich ſchwieriger, als bei den Nachbarn. Gegen⸗ 


über der in den letzten zehn Jahren in den 


ruſſiſchen Weſtmarken gebauten 2828 Kilometer 


Eiſenbahnen ſeien in Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich in gleicher Periode auf einer halb ſo 


großen Fläche 9300 Kilometer gebaut worden. 


Die ruſſiſchen Bahnen überſchreiten nirgends 
die von dem Dreieck Warſchau⸗Petersburg⸗ 
die 
Bahnen der benachbarten Mächte hingegen 


Odeſſa begrenzte Vertheidigungslinie, 
laufen direkt zur ruſſiſchen Grenze. Seitens 
Deutſchlands und Oeſterreichs drohe dem ruſſi⸗ 
ſchen Gebiete ein ſchnelles Eindringen. Hier⸗ 


gegen wären zu einer erforderlichen Vergröße⸗ 
rung des ruſſiſchen Bahnnetzes koloſſale Geld⸗ 


mittel und großer Zeitaufwand nöthig. Es 


erübrige daher Rußland nur, ſeine Wehrbereit⸗ 


ſchaft, die Feſtungen, ſowie die Stärke der 
Truppen in den Grenzbezirken zu erhöhen, um 
nicht überraſcht zu werden. 
getroffenen verſtärkten militäriſchen Vorberei⸗ 
tungen der Nachbarn zwangen Rußland, Gegen⸗ 
maßregeln zu entwerfen, welche allmählig aus⸗ 
geführt werden. Militärperſonen dürften in 
der Ueberführung etlicher Kavallerie⸗Regimenter 
ins Weichſelgebiet nichts mehr als eine Maß⸗ 
regel von devenſiver Bedeutung ſehen, Ruß⸗ 
land müßte ſonſt, um das Gleichgewicht zu 
halten, ganz andere Truppenmaſſen an die 
Grenze führen. Ruſſiſche Militärs bekennen 


offen, daß bie „5 des ruſſiſchen Ge⸗ 
biets noch nicht geſichert ſei, und daß, wenn 
die Friedensliga ſich für berechtigt erachtet, ihre 


Vertheidigungsmaßnahme zu entwickeln und 
ſogar die ruſſiſchen Landestheile unter die 
Schußweite ihrer äußerſten Forts zu bringen, 
Rußland auch ebenſo zweifellos das Recht hat, 
für Vertheidigung zu ſorgen und mit allen 
Maßnahmen die Unantaſtbarkeit ſeiner Lande 
und ſeiner Ehre zu wahren. 

Wien, 15. Dezember. Die öſterreichiſchen 
Militärkonferenzen werden fortgeſetzt, ein Beweis, 
daß es ſich um eine Frage handelt, die nicht 
übers Knie zu brechen iſt, ſondern eingehende 
und ſorgſame Prüfung verlangt. 

Paris, 14. Dezember. Das Miniſterium 
Tirard befindet ſich in hohen Nöthen. Die 
radikale und die äußerſte Linke beſchloſſen gegen 
jeden Regierungsantrag zu ſtimmen, der ein 
Vertrauensvotum in ſich ſchließe. Die Miniſter 
haben für den Fall, daß ihnen die proviſoriſchen 
Zwölftel verweigert werden, ihre Demiſſion in 
Ausſicht geſtellt. Was die überwiegende An⸗ 
zahl der Franzoſen betrifft, ſo ſehnt ſie ſich 
nach Konſolidirung der Verhältniſſe, fie ſieht 
bis jetzt gleichgiltig zu, wie der Parteienhader 
in der Kammer tobt — aber der Sturm kann 
jede Stunde größeren Umfang annehmen. — 
Ein Erlaß des neuen Kriegsminiſters an die 
Beamten des Kriegsminiſteriums verbietet den⸗ 
ſelben den bisher außerordentlich lebhaften 
Verkehr mit der Preſſe. 

Paris, 15. Dezember. Im Prozeß wegen 
der Feuersbrunſt der „Opera comique“ wurde 
Carvalho zu dreimonatigem Gefängniß und 
200 Franken Geldbuße und der Pompier Andree 
zu einmonatigem Gefängniß verurtheilt. Alle 
anderen Angeklagten wurden freigeſprochen. 

London, 15. Dezember. Dem Reuter'ſchen 
Bureau zufolge beſchloß die Zuckerkonferenz un⸗ 
geachtet der Oppoſition der franzöſiſchen Dele⸗ 
girten, durch Annahme des Berichtes des Sub⸗ 
komitees den Regierungen die Einführung eines 
Syſtems zu empfehlen, wonach der Zucker unter 
Kontrole von Steuerbeamten hergeſtellt und 
raffinirt wird, und zwar in allen Ländern, 
welche den Zucker beſteuern. Dieſe Steuer 
ſoll erhoben werden, ſobald der Zucker zum 
Verbrauch gelangt. Das Prämienſyſtem auf 
rohen und raffinirten Zucker iſt ſomit aufge⸗ 
geben. Ferner beſchloß die Konferenz Maß⸗ 
regeln gegenüber den Staaten zu empfehlen, 
welche dieſes Syſtem nicht annehmen. Die 
engliſche Regierung ſoll indeſſen entſchloſſen 
ſein, keine Vergeltungsabgaben vom Zucker zu 
erheben. Die Konferenz wird noch Freitag und 
Montag tagen und dann ſich wahrſcheinlich 
bis Ende März vertagen, damit die Regie⸗ 
rungen die Beſchlüſſe der Konferenz erwägen 
können. 


| Prouinzielles. 


Schneidemühl, 14. Dezember. Aus dem 
Mittelmeere iſt unter dem 3. d. M. folgender 
Brief von Sr. Majeſtät Kriegsſchiff „Prinz 
Adalbert“ an eine hieſige arme Frau angelangt: 
Geehrte Frau! Es betrübt mich tief, Ihnen die 
traurige Nachricht überſenden zu müſſen, daß 
Ihr Sohn Johann Dondey am 1. Dezember 
um 5 Uhr 30 Minuten geſtorben iſt. Der⸗ 
ſelbe war ein tüchtiger Matroſe und hatte ſich 
ſowohl die Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten wie 
die Achtung und Liebe ſeiner Kameraden in 
hohem Maße erworben. Das ihm zugeſtoßene 
Unglück hat uns alle in gleicher Weiſe auf das 
tiefſte betrübt. Die Urſache ſeines Todes iſt 


Die vorjährigen 


folgende: Nachdem das Geſchwader am Mittag 
paſſirt hatte, um 
Sr. kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen zu 
ſalutiren, wurden am Nachmittag Segel geſetzt. 
Ihr Sohn hatte hierbei ſeine Station auf der 
Ö Als das Segel 
losgelaſſen wurde, hatte er ſich nicht gut feſt⸗ 
gehalten und fiel mit dem Segel zuſammen von 
Er ſtürzte hierbei ſo unglücklich, daß er 
ſich das Genick brach und ſofort todt war. Auf 
dieſe Weiſe erlitt Ihr Sohn einen ſchnellen, 
Er wurde am 


des 1. Dezember San Remo 


Großmarsraa in der Mitte. 
oben. 


ſchmerzloſen und leichten Tod. 
Mittag des folgenden Tages um 2 Uhr 20 Min. 


mit allen militäriſchen Ehren in die See ver⸗ 


ſenkt auf 400 13° nördl. Br. und 40 347 öſtl. 


L. Er ſtarb in Ausübung ſeines Dienſtes, 
und werden wir ihm ein ehrenvolles Andenken 
gez. v. Pawelsz, Kapitän zur See 
Die Mutter iſt troſtlos 
über den Verluſt ihres Sohnes, welcher ihre 
O. P.) 


bewahren. 
und Kommandant.“ 


einzige Stütze war. 


(O. P. 
Marienburg, 14. Dezember. Von einem 
entſetzlichen Unglücksfalle, der den jungen Sohn 
des Herrn Tralau geſtern betroffen hat, geht 


der „M. Z.“ Mittheilung zu. Derſelbe wollte, 


mit einem langen Mantel bekleidet, über die 


Welle des in Betrieb befindlichen Göpelwerkes 


ſeines Vaters ſchreiten, dabei wurde der Mantel 


von der Welle erfaßt und blitzſchnell auch der 
Körper unter die Welle gezogen, da die Pferde, 
durch das Geſchrei des Unglücklichen erſchreckt, 
wild wurden und nur mit Mühe gebändigt 
werden konnten. Schwer verletzt wurde der 
Unglückliche nun hervorgezogen und ſtarb, ob⸗ 
wohl ärztliche Hilfe zur Stelle war, nach Ver⸗ 
lauf weniger Stunden. Ein gleichartiger Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich geſtern in Lichtfelde. 
Das Dienſtmädchen Oſſowski, welches bei dem 
Beſitzer Herrn Hampf⸗Kl. Lichtenau diente, ge: 
rieth gleichfalls mit ihren Kleidern in die Welle 
einer Dreſchmaſchine und auch ſie wurde getödtet. 

Bromberg, 15. Dezember. Der ſeit 
dem März 1885 im hieſigen Polizeigefängniß 
internirt geweſene ruſſiſch⸗polniſche Ueberläufer 
Salomon Salachowitſch iſt nun endlich geſtern 
aus der Haft entlaſſen und in Begleitung des 
Polizeiſergeanten Loebel von hier nach Hamburg 


gebracht worden, um von dort nach England ꝛc. 


befördert zu werden. Der p. Salachowitſch 
warzim März 1885, wie ſchon früher mitgetheilt, 
in Begleitung eines noch jungen Mannes aus 
Rußland herübergekommen. Hier wurden beide 
Perſonen angehalten, in Polizeigewahrſam ge⸗ 
nommen und ihretwegen das Auslieferungs⸗ 
verfahren eingeleitet. Nach einem Zeitraum von 


1¼ Jahren war daſſelbe jo weit gediehen, daß 
wenigſtens der eine von den beiden Ueber⸗ 


läufern über die Grenze gebracht werden konnte, 
wo er auch von der ruſſiſchen Behörde in 
Empfang genommen wurde. Bei dem andern 
Ueberläufer gelangte das Auslieferungsverfahren 
zu keinem Endreſutat, ſo daß die hieſige könig⸗ 
liche Regierung endlich beſchloß, denſelben, 
nachdem er zwei Jahre und neun 
Monate hier im Gefängniß zugebracht, 
nach England zu befördern, um ihn los zu 
werden. Der ee. Sachalowitſch iſt von Kopf 
bis zu Fuß neu bekleidet und außerdem mit 
Reiſemitteln verſehen worden. ©. P.) 


Gueſen, 14. Dezember. Heute Nachmittag 
5 Uhr iſt der bei dem hieſigen Waſſerwerk be⸗ 
ſchäftigte Monteur Chleda und ein Arbeiter auf 
ſchreckliche Weiſe verunglückt. In der Horn⸗ 
ſtraße ſollte die Hauptleitung mit einer Haus⸗ 
leitung verbunden werden und war hierzu das 
Hauptrohr freigelegt worden. Die bis auf 1½ 
Meter Tiefe herausgeſchafften Erdmaſſen waren 
an den Seiten des Grabens leicht aufgeworfen. 
Der Monteur war durch ein Hinderniß ges 
zwungen, zur Zuleitung auch ſeitwärts auf⸗ 
graben zu laſſen, hat aber, um Arbeit zu 
ſparen, die Erde nicht vollſtändig herausſchaffen, 
ſondern unter den aufgeſchütteten Erdmaſſen 
einen Arbeitsraum ſich aushöhlen laſſen. 
Während des Verbindens der Röhren ſtürzten 
die Erdmaſſen zuſammen und begruben den 
Monteur und den Arbeiter. Trotzdem die Ver⸗ 
ſchütteten ſofort ausgegraben wurden und ärzt⸗ 
liche Hilfe zur Stelle war, war nur noch der 
Arbeiter zu retten. Der Monteur war todt. 
Durch das Einſtürzen der Erdmaſſen iſt ein 
Gasrohr geſprungen und werden die aus⸗ 
ſtrömenden Gaſe den Erſtickungstod des Mon⸗ 
teurs beſchleunig: haben. Der Monteur ſtammt 
aus Königsberg i. Pr. (Poſ. Ztg.) 

Poſen, 14, Dezember. Bei der, biejigen 
königlichen Regierung iſt der Regierungsrath 
v. Goetz zum Oberregierungsrath und Diri⸗ 
genten der Abtheilung für direkte Steuern dc. 


ernannt worden. Die Geſchäfte der Provinzial⸗ 


Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion, welche derſelbe bisher 
geleitet hat, wird, wie wir hören, der Direktor 
der Provinzial⸗Chauſſee⸗Verwaltung, Geh. Re⸗ 
gierungsrath Graf von Poſadowski⸗Wehner 
übernehmen. Ein weiterer Schritt zur Organi⸗ 
ſation der provinziellen Selbſtverwaltung. 
(Pos. Ztg.) 

Poſen, 15. Dezember. Dem „Orendownik“ 
zufolge kaufte die Anſiedlungs⸗Kommiſſion die 
polniſche Beſitzung Lednogora an. 


wie alljährlich, 


Klaſſe verliehen. 


Dem Oberzollinſpektor, 


wor Der Steuereinnehmer 2. 
Czeczorczinski 
der berittene 
hof als berittener Steuer⸗Aufſeher nach Dt. 


iſt von Tiegenhof nach Mewe, 


Krone und der Grenzaufſeher Kaſchubowski 


von Szymkowo nach Thorn verſetzt worden. 


Der kommiſſariſche Grenzaufſeher Moll in 


Mlieniec und der Militäranwärter Fiſch ſind 


als Grenzaufſeher in Szymkowo beziehungs⸗ 


weiſe Neu⸗Zielun angeſtellt und der Grenzauf⸗ 
ſeher auf Probe Holm in Thorn iſt entlaſſen 
worden. 

— [Beurlaubungen beim Mili⸗ 
tär.] Während der diesjährigen Weihnachts⸗ 
feiertage treten bei den hieſigen Truppentheilen, 
ih wieder größere Beurlaubungen 
von Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften 
ein. Hauptſächlich werden hierbei die älteren 
Jahrgänge berückſichtigt. Die nicht auf Ur⸗ 
laub gehenden Mannſchaften feiern das Weih⸗ 
nachtsfeſt in ihren Kaſernements. Aus den Er⸗ 
ſparniſſen des Menagefonds werden den ein⸗ 
zelnen Truppentheilen Geldmittel überwieſen 
und dieſe beſorgen die erforderlichen Weihnachts⸗ 
bäume, den nöthigen Behang und geeignete 
Geſchenke, beſtehend aus Pfeifen, Notizbüchern, 
Zigarrentaſchen ꝛc. An den Weihnachtsfeier⸗ 
tagen werden die Mannſchaften Braten, Bier 
und ſonſtige Erfriſchungen erhalten. 

— [Die Paßkarten für das 
Jahr 1009 werden eine blaßviolette Farbe 
erhalten, während die Karten für 1887 eine 
Roſa⸗Färbung tragen. 

— [Meberfüllung der Poſt⸗ 
ſchalterräume in der Weih⸗ 
nadtszeit] iſt eine alljährlich wiederkehrende 
Klage. Bis zu einem gewiſſen Grade kann 
das Publikum ſelbſt leicht Abhilfe ſchaffen. Die 
Einlieferung der Weihnachtspäckereien, nament⸗ 
lich der Familienſendungen, ſolle nicht bis zu 
den Abendſtunden verſchoben, ſondern thunlichſt 
an den Vormittagen bewirkt werden. Mit 
ſeinem Bedarf an Poſtwerthzeichen müßte ſich 
ein Jeder vor dem 19. 


19. bis 24. Dezember bei den Poſtanſtalten 
nicht angebracht werden. Selbſtfrankirung der 
einzuliefernden Weihnachtspackete durch Poſt⸗ 
werthzeichen müßte die Regel bilden. Für die 
am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen ſollte 
das Geld abgezählt bereit gehalten werden. 
Die Befolgung dieſer Rathſchläge würde der 
Poſt und dem Publikum gleichmäßig nützen. 

— [Im Handwerker ⸗ Verein) 
ſprach geſtern Herr Konrektor Ottmann im An⸗ 
ſchluß an ſeinen vor 14 Tagen gehaltenen Vor⸗ 
trag über „Altdeutſche Literatur einſchl. des 
Nibelungenliedes“. Geſtern wies Herr O. 
zunächſt nach, welchen Ereigniſſen es zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, daß das Germanenvolk entſtanden 
und behandelte dann die deutſchen Götter⸗ und 
Heldenſagen. — Auf das Nibelungenlied ſelbſt 
wird Herr O. in ſeinem nächſten Vortrage, 
welcher der Feiertage wegen erſt in 2—3 Wochen 
ſtattfinden kann, zurückkommen. 

— [Kriegerverein. Der Appell be⸗ 
hufs Wahl des Vorſtandes und der Kompagnie⸗ 
führer findet Sonnabend, den 17. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, im Nicolai'ſchen Lokale ſtatt. 

— [In der heutigen Straf 
kammerſitzung] wurden verurtheilt: 
Der Arbeiter Chriſtian Giehlke aus Abbau 
Brieſen wegen ſtrafbaren Eigennutzes zu 3 Tagen 


Gefängniß; der Käthner Daniel Liedtke aus 


Jamrau wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 
6 Monaten Gefängniß; der Arbeiterſohn Jo⸗ 
hann Solinski aus Liſſewo wegen Diebſtahls 
zu 1 Jahr Gefängniß. Der Maurerpolier 
Wilhelm Schnelke und der Fleiſchermeiſter 
Johann Donislawski aus Kl. Mocker wurden 
von der Anklage der falſchen Anſchuldigung 
freigeſprochen. d 

Ein bedauernswerthes 
Unglück! bat fi geſtern auf der Chauſſee 
bei Leibitſch zugetragen. Der Arbeitsmann 
Dombrowitz aus Leibitſch, Vater von 4 uner⸗ 
zogenen Kindern, war nach dem Walde bei 
Waldau gegangen, um ſeinen Lohn in 
Empfang zu nehmen. Auf dem Rückwege 
ſetzte er ſich auf ein Fuhrwerk des Herrn 
Ziegeleibeſitzers Littmann, von dieſem Wagen 
ſtürzte D. ſo unglücklich herab, daß er auf der 
der Stelle ſeinen Tod fand. Es wird ange⸗ 
nommen, daß D. eingeſchlafen war. 
[Entdeckter Betrug.] Eine 
Händlerfrau aus Ruſſ.⸗Polen hatte auf dem 
heutigen Wochenmarkt ungefähr 30 Pfd. Butter 
zum Verkauf geſtellt. Einem der den Markt 
überwachenden Polizeibeamten kam die Butter 
verdächtig vor, er unterſuchte dieſelbe und fand, 


Lokales. 
Thorn, den 16. Dezember. 
— [Ordensverleihung] Dem 


Strafanſtaltsdirektor Herrn Herrmann Regitz zu 
Halle a. d. Saale iſt der rothe Adlerorden 4. 


— [Perſonalien bei der Ber 
waltung der indirekten Steuern] 
Regierungsrath Kühn 
in Thorn iſt eine etatsmäßige Stelle für das 
techniſche Zoll⸗ und Steuerweſen bei der 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion in Danzig verliehen 
Klaſſe 


Grenzaufſeher Pollesky in Stutt⸗ 


; Dezember verſehen. 
Zeitungsbeſtellungen dürfen in den Tagen vom 


daß jedes Stück Butter innen ausgehohlt und 


jedem Pfund befanden ſich 25—30 Gramm 
Waſſer. — Die Verkäuferin wurde verhaftet, 
die Butter beſchlagnahmt. 

— Aufgegriffen] iſt heute auf 
dem altſtädt. Markt eine rothbraune Henne. 
Das Thier hatte ſich auf eine Linde am Rath⸗ 
hauſe geflüchtet und wurde von dort durch 
4 Arbeiter heruntergeholt. Eigenthümer der 
Henne wolle ſich im Polizei⸗Sekretariat melden. 

— [Der heutige Wochenmarkt 
war gut beſchickt, Verkehr lebhaft. Preiſe 
folgende: Kartoffeln 1,50 — 1,80, Heu 2,25 bis 
2,50, Stroh 1,75 —2,00 der Zentner. Butter 
0,90— 1,15, Eier (Mandel) 0,70, Hechte 0,60, 
Breſſen 0,40, Barſche 0,50, kleine Fiſche 0,25, 
grüne Heringe 0,10, Aepfel 0,10 —0,25 
das Pfund, lebende Enten (Paar) 1,80 —3,00, 
geſchlachtete Enten (Paar) 2,20 3,50, lebende 
Gänſe 4,00 —8,00, geſchlachtete Gänſe 3 bis 
5,00 M. das Stück, das Paar Hühner 2,00, 
Puten 3,00, Puthähne 5,00 M. das Stück, 
Haſen waren in einer ganzen Wagenladung zu 


Markte gebracht und wurden mit 2,00 —3,00 M. 


bezahlt. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet iſt 
1 Perſon. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,71 Meter. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 

Berlin, 15. Dezember 1887. 

Bei der geſtern beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 
177. Königlich preußiſchen Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 5000 M. auf Nr. 166 194. 

2 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 60 518 93 521. 

2 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 52 242 58 369. 

9 Gewinne von 500 M. auf Nr. 4477 43 202 
68 827 95 400 101 820 111522 17365 183 014 
187 164. 

14 Gewinne von 300 M. auf Nr. 8470 9667 
10 196 11852 16 292 23 364 38 048 64 939 67 729 
84 665 90 115 133 583 173921 185 433. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 16. Dezember. 


Fonds: Schluß beruhigter. 115. Dez. 
Ruſſiſche Banknoten 177,25 [ 177,70 
Warſchau 8 Tage 177,25 | 177,50 
Pr. 4% Couſos 106,70 } 106,90 
Polniſche Pfandbriefe 5% 53,30 53,40 

Ir do. Ah ne 2 2 

tpr. Pfandbr. 31, neu 7,70 97,75 

Trakl . le di 37.00 442,50 

Oeſterr. Banknoten 161,10 | 161,30 

Diskonto-Comm.⸗Antheile . . 188,75 | 189,50 

Weizen: gelb Dezember⸗Jannar 159,50 ] 159,00 

April⸗Mai 68,00 | 167,00 
Loco in New⸗York 890 890 
Roggen: loco 18,00 | 119,00 
Dezbr.⸗Januar 121,20 J 121,00 
April⸗Mai 28,00 ] 127,00 
Mai⸗Juni 129,70 128,50 
Rüböl: Dezember⸗Jannar 48,70] 48,70 
April⸗Mai 48,90 48,90 
Spiritus: loco verſteuert 95,40 | 95,80 
do. mit 70 M. Steuer 31,70] 32,20 
do. mit 50 M. do. 48,00 48,50 
Dezember -Januar 96,70 96,40 


Wechſel⸗Diskont 3% ; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3/1 %, für andere Effekten 4%, 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 16. Dezember. 
(v. Portratius u. Grothe.) 


Matter. 
Loco 97,50 Brf., 97,25 Geld —,— bez. 
Dezember 97,50 97, „ 
Tranſ. conting. 50er SHE De 
„ nicht conting. 70er 29,50 („W —— „ 


Städtiſcher Viehmarkt. 
Thorn, 15. Dezember 1887. 
Aufgetrieben waren 3 Rinder, Kälber, 650 
Schweine, darunter 6 Bakonier und 350 fette Land» 
ſchweine. Bakonier wurden mit 3940, fette Land⸗ 
ſchweine je nach Qualität mit 2733 Mark für 50 
Kilo Lebendgewicht bezahlt. Verkehr war lebhaft, 
doch blieben viele minderwerthige Schweine unverkauft. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Wind. 


Stärke. 


Wolken⸗Bemer⸗ 


Waſſerſtand am 16. Dezember, Nachm. 3 Uhr: 0,71 Mtr. 
über dem Nullpunkt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 

San Remo, 16. Dezember. 
Mackenzie iſt geſtern Abend einge⸗ 
troffen 

London, 16. Dezember früh. 
Nach dem richt 2 
erhielt die Königin einen beruhigenden 
Bericht aus San Remo. Viele 
Zeitungsdepeſchen ſeien entweder un⸗ 
richtig oder übertrieben. 


— — 


die leere Stelle mit Waſſer gefüllt war. In 


ofbericht vom 15. Abends 


Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der Chauſſeegeld⸗ 
erhebung auf den der Stadt Thorn gehörigen 
vier Chauſſeeſtrecken, nämlich der ſogenannten 


Bromberger⸗ 


S. Hirschfeld, 


. > > > (u 0 0 ‘ 
Sie . Chauſſee 2 Segler⸗ Straße 9293 
Leibitſcher⸗ empfiehlt 


auf das nächſte Etatsjahr 1. April 1888/89 
haben wir einen Licitationstermin auf 
Freitag, den 27. Januar k. J., 
Vormittags II Uhr, 

im Stadtverordnetenſaale im Rathhauſe, 
zwei Treppen hoch, anberaumt, zu welchem 
Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen, von welchen gegen 
Copialien Abſchriften ertheilt werden, liegen 
in unſerem Bureau I zur Einſicht aus. 

Jede Chauſſee wird beſonders ausge- 
boten. i 

Die Bietungs⸗Kaution beträgt für jede 
der vier Chauſſeen 600 Mark. 

Thorn, den 12. December 1887. 


Der Magiſtrat. 


Der 
Ausverkauf 
des 


Bechmann & Süss'schen 
Konkurs⸗Waarenlagers 


wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. 
Es ſind vorräthig und ſollen billigſt 
verkauft werden: ; l 
Fertige Herrenanzüge, Kammgarn⸗, 
engliſche und Sommerſtoffe zu Herren ⸗ 
und Knabenanzügen, helle Pique-Weiten, 
Livreeſtoffe in braun und blau, Livree⸗ 
Weſten, forſtgrüne Tuche, Wagentuche, 
Militärtuche in blau und roth, Militär⸗ 
effekten, Helme, Borten, Knöpfe ꝛc. ꝛc. 
Das Geſchäftslokal befindet ſich 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 299 
und iſt täglich von 9—4 u geöffnet. 
‘. Gerbis, 


als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 
Bunte Damenſchürzen von 40 Pf. an 
bis zu den eleganteſten. 

Schwarze Panama u. Cachemirſchürzen, 
Kinder ⸗ Schürzen in verſchiedenen Deſſins, 
Atlas⸗Schürzen von 2,50 Mk. an, 
Chenillefichus u. Echarpes, 

Seidene Taillen⸗ und Kopftücher, 
Rüschen und Morgenhauben 
in großer Auswahl und neuen Deſſins, 

Seidene Handſchuhe in allen Vallfarben. 

r Winter-Unterröcke v. 1,50 d. St. an bis z. d. feinſten Genres, 
> Tricottaillen und Kleidchen billig und gut, 
Wollene gestriekte Unterröcke für Erwachſene u. Kinder, 
1 Tricotagen, Winterhandſchuhe, wollene 
| Strümpfe und Locken von 50 Pf. d. Paar an, 
00 Gloria - Regenschirme 


mit ſchönen Stöcken von 3,00 an, 
ferner empfehle 


ſämmtliche Beſatzartikel und Zuthaten 
zur Schneiderei in guten Qualitäten zu ſoliden Preiſen. 


n RR 
D 


empfehle mein 


Taſchenuhren 


K in Gold, Silber, Nickel, ſ. g. Metall ꝛc. Alexander Rittweger, Thorn. 
Volksbibliothek. zu den denkbar billigsten Preiſen. z Ablegen, Ueberschreſben ode 


Am erſten Weihnachtsfeiertage und am 
Neujahrstage fällt der Bücherwechſel aus. 
Thorn, den 14. Dezember 1887. N 


Das Curatorium. 


Capitali 
in jeder Höhe auf ländliche 
Beſitzungen i 
werden zu den günſtigſten Bedingungen und 
zum Zinsfuße von 4 durch mich vermittelt. 


C. V. Langer, 
Strasburg Weſtpr. 


HZeizende 


Auswahl in besten 


Photographieen, 


in Cabinet, Boudoir, Panel, Folio und 
grösseren Formaten, auch die beliebten 
kleinen ovalen 


Glasbilder 


inüberraschender Auswahl, Nur Gutes 
der besten Bezugsquellen. 


MAPPEN ss Cages eng STÄNDER 


ebenfalls stets am Lager. Empfohlen von 


F. Schwartz. 


jeder ein Schmuck des Zimmers. 


ſomie Breloques 


B. Willimtzi 


Wegen Todesfall meines Vaters 
großer reeller a 


und Aufgabe des Geschäfts!!! 


jeder Fellgattung, Reiſe⸗ und Gehpelze, 
futter, insbeſondere ſpott 
Mützen ꝛc. ꝛc., . um ganz zu räumen 


Bei bevorſtehendem 
Jahresabſchluß 
empfiehlt ſich 
zur Anfertigung 


hier ein. i 
Max Scholle aus Dauzig. 


zweckentsprechendsten, 


geſchmackvoller Ausführung Anzeige der 
zu möglichſt billigen Preiſen 
Die Buchdruckerei 


der Th. Oſtdeutſch. Ztg. 


Beſtellungen wolle man 
möglichſt frühzeitig aufgeben. 


Königsberg in Pr. 
Kneiphöfsche Langgasse No. 26 


zur Vermittlung übergiebt. 
wa Original-Zeilenpreise; zum 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle mein Lager in fertigen ge⸗ 
kröpften Photographie⸗ und Haus⸗ 
ſegenrahmen, ſowie reichhaltige Aus⸗ 
wahl in verſchiedenen Leiſten. 

Bilder, vom einfachſten bis zum 
. Genre, werden ſauber und 
illigſt eingerahmt. 


2 Die 
Bücher, als: ABC- u. Bilderbücher 
mit u. ohne Text, Fabsln, Märchen, 
Sagen, Jugendalbums, Erzühlungen, 
Naturschilderungen ete, — Alles 
übersichtlich geordnet — halte in reich- 
ster Auswahl; der anerkannt ersten 
Jugendschriften-Verleger, auf Lager und 
empfehle solche bestens. 


E. F. Schwartz. 
Die ächten ſchwediſchen 


Verdichtungsleiſten 


für Fenſter und Thüren 
ind zu haben bei 


J. Sellner, 


Tapeten und Farben-Handlung, 
Thorn, Gerechteſtr. 96. 


ugendschriften = 


von 


empfiehlt 


Slafermeifter, 


Durch Umbau d. Mühlen 
in den Stand geſetzt, jeder Konkurrenz 
entgegen zu kreten, offerirt 


alle Sorten Mehle 


zu den billigſten Preijen 
Schloß mühle zu Thorn. 


1 gut erhaltener 


EEE OOO 00040000 
7 e 800000000 000000008 
£ vr IS V Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ich 


reichhaltiges Lager von 


Regulatoren, 
Wanduhren 1% 


in den verſchiedenſten Formen und Farben. 
Uhrketten und Kettentheile, 

in Gold, Double, Silber, Nickel, Talmi, Stahl ꝛc. ꝛc. 
3 N 41g; 

Uhrmacher, Brückenſtraße Ur. 6. 


mme Keine Konkurrenz. 


3. Z. Thorn, Breiteſtr. Nr. 455 cada, dat 


Pelzwaaren⸗ Ausverkauf 


Das Lager enthält nur die edelſten prima Pelzgarnituren 
Gel amenpelz⸗ 
billig: Schlittendecken, 


2 
30 Prozent unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
Dieſe ſeltene Gelegenheit trifft nie mehr 


eee eee 
55 ˙— Ä 
an annoneirt 


quemsten und billigsten, wenn man eine 
Annoncen- Expedition von 


)HAASENSTEIN & VOGLER 


höchste Rabatte; reelle Bedienung; grösste Leistungsfähigkeit. 
Zeitungs- Kataloge sowie Kosten - Anschläge gratis, 


Kunſt⸗ Handelsgärtnerei 
H. Zorn 


blühende Topfpflanzen, 
Makartbonquets, 
Kiſſen, Körbchen, Kränze 
2c. in ſehr großer Auswahl u billigen 
8 Preiſen. 
CCC K 


Krankenfahrſtuhl 


iſt zu verkaufen. Wo, zu erfr. i. d. Exp. d. Z. 


für die Weihnachtszeit 


auf der Altſtadt, in dem Haufe des Herrn 
S. Hirschfeld, Seglerſtraße Nr. 9293, 


eine Commandite za 


errichtet und bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrikant. 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers. 


Sooo ο ο 
Als praktische Weihnachtsgeschenke 


empfiehlt: gusseis. broneirte, vernickelte und fein ge- 
schliffene Ofenvorsätze, Feuergeräth- und Schirm- 
ständer, Tafel- u. Familienwaagen, Petroleum-Koch- 
apparate u. Express-Kocher für Spiritus, Papinianische 
Kochtöpfe und Patent-Kaffeebrenner, Kohlenkasten 
und Kohleneimer, Brotschneide-, Fleischhack- und 
Wurststopfmaschinen, messingne und stählerne Glanz- 
plätten, complette Waschständer, franz. Blechkaffee- 
mühlen, Benzinleuchter, Tischmesser und Gabeln, 
feinste Henckels’sche Taschenmesser, sowie beste 
Stahlscheeren, Korkenzieher und Nussknacker, neus. 
Ess- und Theelöffel, Jagdgewehre, Revolver in feinster 
Ausstattung, Central und Lefaucheux, Jagd- und 
Patronentaschen, Lademaschinen und Munition, sowie 
sämmtliche feine Stahl- und Messingwaaren. 
Christbaumschmuck u. Ständer in den neuesten Mustern. 


Einkleben der Briefe gespart. 
Jeder Brief sofort nach Datum 
und Alphabet geordnet und 
in wenigen Sekunden aufzu- 
finden, Correspondenz in Buch- 


I Spann 
ert fene e 


Erster u. unerreicht prak- nehmen ohne die anderen Briefe 


tischer Apparat mit herausnehmen zu müssen 
\ die Correspondenz zu ordnen und f oder deren Ordnung nur im 
übersichtlich aufzubewahren. Geringsten zu stören. 


Illustrirte Cataloge gratis und franco. Zu hahen 
in den besseren Schreibwaarenhandlungen oder von 


August Zeiss & Co., Berlin W., 


| Hoflieferant S. Majeſtät des Königs von Italien und 
— Ihrer Hoh. d. Herzogin zu Anhalt⸗Bernburg. 


Berlin W. — Frankfurt a. M. 
Filialen: NewYork, Rochester, Chicago, London, Paris & Wien. 


‚Etwaige Forderungen an . . 
er DO WBLZET DIOTAMA 
einzureichen. Hermann Leetz. urnſgal, Bäckerſtraße. 

— Wraftiiche und billige Extra ſchöne Abtheilung: 
Weihnachts = Geſchenke. Mil bis Montag den 19. Abends, 


Für je 24 Mi wir: Schweiz, Italien, 
Riviera. 


1/, Did. Damenhemden aus beſtem Dowlas. 
Synagogen - Gesang - Verein. 


/ Dtzd. Damenjacken aus beiten Pique⸗ 
Barchend. 
1 hocheleganten weißen Unterrock mit feinſter 

Sonnabend, den 17. Dezbr. er., 
E Abends 8 Uhr, 
im Victoria-Saal: 


handbreiter Stickerei. 
III. Stiftungsfest. 


/ Dtzd. rein leinene breite Wirthſchafts⸗ 
Billets ſind vorher bei Herrn Ernst 


ſchürzen mit oder ohne Latz. 
1 rein wollenen geſtrickten Unterrock. 

Wittenberg zu haben. — Kinder 
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. 


2 Ellen doppelt breiten Plüſch, zu einer 
Der Vorſtand. 


ſchönen Jacke. 
Sehlesingers Restaurant. 


1ſchwarzen eleganten Muff (Ruſſiſcher Seiden⸗ 
Heute Sonnabend, den 17. d., 


1 Did. leinene Küchenhandtücher. 

½ Jtzd. rein leinene Geſichtshandtücher 
(Jaquard.) 

¼ Dtzd. rein leinene weiße Tiſchtücher. 

1 hochelegante Phantaſie-⸗Tiſchdecke. 

1 Otzd. buntleinene Herrentaſchentücher. 

1 wollene geſtrickte Herrenweſte. 

2 Paar gute Tricot⸗Unterhoſen. 

1/, Dtzd. geſtreifte Flanell⸗Mannshemden. 


haaſe), 
von 6 Uhr an: 


1. Pelzgarnitur in weiß, für Kinder. 
Wurſteſſen. 
— . —-—Lʒ — —— 


15 Ellen ſtarken Kleiderwarp. 
12 Ellen hübſches Kleiderzeug. 

deute, Sonnabend, 
N „ von 6 Uhr Abends ab: 


1 rein woll Herrenhemd, Syſtem, Prof. Jäger.“ 75 friſche 
1 Außerdem verkaufen wir — Grü Blut- 
Nefte von Kleiderſtoffen und Teberwürſichen 
und Tuchreſte Benj. . 5 
zu den denkbar hilligſten Preiſen. 2 Rehelinge Tonnen eintreten bi 7 
Achtungsvoll A. 1 Schloſſermſtr. 


Fr. Wohnung, beſteh aus 7 Zimmern 2c., 
von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Wwe. E. Majewski, Bromberg. Vorſt. 


Kirchliche Nachrichten. 
Es predigen: 


In der altſtädt. evang. Kirche. 
4. Advent. 
Sonntag, den 18. Dezember 1887. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorher Beichte: Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vor⸗ u. Nachm.: Kollekte für Synodalzwecke. 
In der neuſtädt. evang. Kirche. 
4. Advents⸗Sonntag, den 18. Dezbr. 1887. 

Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 

Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Herr Garuiſonpfarrer Rühle. 

Evang. -lutheriſche Kirche. 
4. Advent. 
Vormittag 9 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 
Orgelweihe. 


BAUMGART & BIESENTHAL, 


Breiteſtr. 3 (Paſſage). 


Kräftigen Mittagstiſch 


a 60 Pfg., im Abonnement 50 Pfg. 
Tomaszewski’s Restaurant. 
3 * 15 Stück Da. ar 
fettes, junges Rindvieh 
habe in Ziegelei Jlotterie zu verkaufen 
1 Hermann Leetz in Thorn. 
Eine ſchon ſeit 18 Jahr. beſteh. Schloſſerei 
iſt mit vollſtänd. Werkzeug zu verpachten. 
Näheres zu erfahren b. Hrn. Erüst fotter, 
Commiſſionär, Bache Nr. 16 H. 
Araberſtr. 132, 1 Tr. iſt ein möbl. 
Vorderzimmer an eine Dame zu ver⸗ 
miethen. 
Ein möbl. Zimm. mit auch ohne Beköſt. 
vom 1. Jan. 1888 anderweitig z. verm. 
J. Lange, Fleiſchermſtr., Alter Markt 297. 


— | 
am. — 


1 


gebundene und ungebundene, empfiehlt 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und 5 1 5 Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung (M. Schirmer) in Thorn. 


vom einfachen bis zum eleganteſten Genre, um vor Abſchluß der Saiſon zu räumen, 


für die Hälfte der geweſenen Preiſe. 
Breiteſtr. 450 26. 8. Da vid. 


p —— 
S. Weinbaum & Co. Thorn. 
Manufachturwaaren- Handlung & Wäfde-Fabrik 


430 Altstädtischer Markt 430 
(früher Moritz Meyer'ſches Haus). 
Kleiderſtoffe WE 


Der 
vom einfachſten bis zum fein ſten Genre, 


Seidenstofte Weihnachts- Ausverkauf 


ſchwarz und farbig in den ſolideſten Fabrikaten, 
M3 iſt eröffnet und umfaßt ſämmtliche Abtheilungen des 
Damen Mäntel Etabliſſements. ® 


jeder Gattung, beſonders 
Es wird ergebenſt darauf hingewieſen, daß die Firma 


| — Meine ie gr a. „ 
nur Waaren beſter Qualität führt 
und daß eben dieſe für den 


Teppiche, Gardinen und Tiſchdecken 
eee eee 
E Weihnadtsbedarf 2 
in den Preiſen auf das Aeußerſt⸗ 
mögliche herabgeſetzt ſind. 
Gefällige Aufträge 


eee ehe dere te hib gelen den 
T 
| anzufertigende Wäſche⸗Gegenſtände 
Strümpfe, Socken n. wolleneRormal⸗Unterkleider 
stem Prof. Inger. werden rechtzeitig erbeten, damit die Lieferung prompt und in ge- 


een Oraralien wohnt gediegener Weiſe erfolgen kann. 
in reichſter Auswahl zu billigen Preiſen. u 


WER” Beilederken, Chäles, Sorties de bal 


und andere für kleinere Präſente geeignete Artikel. 


Breiteſtr. 456. 


Herren-, Damen- & Kinder- Wäsche 
eigener Fabrik in anerkannt ſauberſter Ausführung. 


Specialität: 
Oberhemden 
nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 
Taſchentücher 


— in weiß und bunt; beftes Fabrikat, 


Proben nach ausserhalb umgehend u. franko. 


Damen⸗ u. Kinderkleider Sonnabend, d. 17. d., 6 Uhr Abends: 


Musikalien, :«“" e mein Gee un Eau de Cologne 
erde 
i 7 Sonnabend ſtets geſchloſen Zu ae Beben i empfiehlt = ortra g 


iſt und Abends 4½ Uhr geöffnet wird. 
Amalie Gr rünberg, 
Segler⸗Str. 144. 


Schwa des Rabb. Dr. Oppenhei 
Klavier billig zu verkaufen E. E. rtz. in der Aula 1 iſrael. Oemeindeſchule. F 

erhaltenes Gereitetraße bei Laubf fäge eholz in Pappel empfiehlt r —— 2 
„2 Treppen. I Dampfſchneidemühle von A. Majewski.! Hierzu eine Beilage. 


E. F. Schwartz. 


